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Muslimische Gemeinden im Land sind grundsätzlich der 
Gefahr der Einflussnahme durch Extremisten von außen 
ausgesetzt. Gleichzeitig sind islamistische Einrichtungen 
und Akteure in Berlin auch ein Anlaufpunkt für Islamis-
ten aus Brandenburg.
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Lagebild Brandenburg

Das islamistische Personenpotenzial in Brandenburg ist 
seit dem Jahr 2013 merklich angewachsen und umfasst 
mehr als 250 Personen. Salafisten bilden darunter die 
größte Strömung. Dazu zählen auch Angehörige der 
Islamistisch-Nordkaukasischen Szene (INS). 

Die Gefahr, dass sich Einzelpersonen und unter ihnen 
auch Jugendliche durch den Konsum jihadistischer 
und salafistischer Inhalte online und weitestgehend 
unbemerkt von ihrer Umgebung und den Sicherheits-
behörden radikalisieren, ist nach wie vor hoch. Der 
Trend zu immer jünger werdenden radikalisierten und 
gewaltbereiten Personen lässt sich auch in Brandenburg 
feststellen. Zudem sind diese Personen überregional 
zunehmend vernetzt.

Die Zahl der gewaltbereiten Islamisten liegt seit einigen 
Jahren im mittleren zweistelligen Bereich. Dieses Perso-
nenpotenzial ist nahezu ausschließlich dem Salafismus 
zuzurechnen.

2022 2023 2024 2026

Islamische Extremisten 210 220 225 260
   demokratie-unterwanderndes    
   Spektrum 50 50 50 60

   gewaltorientiertes Spektrum 160 170 175 200
      davon Angehörige der INS 80 80 85 110
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Demokratie-unterwandernder Islamismus: 

Akteure verfolgen extremistische Ziele innerhalb des 
rechtsstaatlichen Rahmens. Auch sie versuchen letztend-
lich, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu 
überwinden. Sie verzichten dabei zwar selbst auf Gewalt, 
befürworten jedoch oft Gewaltakte anderer Gruppen.
 

Gewaltorientiertes Spektrum / Jihadismus: 

Diese Gruppierungen sehen Gewalt als legitimes Mittel. 
Deutschland dient ihnen oft als Rückzugsraum. Andern-
orts verüben oder unterstützen sie jedoch terroristische 
Attentate. Terrororganisationen wie HAMAS oder Hizbol-
lah unterliegen einem Betätigungsverbot in Deutschland.  

Jihadismus ist die extremste Form des gewaltorientierten 
Spektrums. Hierbei sehen Jihadisten terroristische Ge-
walt in Form des militanten Jihad als elementares Mittel 
zur Erreichung ihrer Ziele. Dazu zählt die Bekämpfung 
von „Feinden“ wie „der Westen“ oder „unislamische“ 
Regimes im Nahen Osten. Viele dieser Gruppen führen 
ein schwarzes Banner mit dem islamischen Glaubens-
bekenntnis in Weiß. Damit wollen sie sich als „Gotteskrie-
ger“ des „wahren“ Islam inszenieren.  

Islamistische Strömungen Was ist Salafismus?

Salafismus gilt als eine Variante des Islamismus, die 
verschiedene Strömungen vereint. Diese sind wesentlich 
vom Wahhabismus, der Staatsdoktrin Saudi-Arabiens, 
beeinflusst. 

Charakteristisch für Salafismus ist die „Rückkehr“ zu 
einem idealisierten Islam zu Zeiten des islamischen Pro-
pheten Mohammed und der frühen Muslime. Sie gelten 
als „fromme Altvordere“. Damit geht der Wunsch einher, 
den heutigen Islam von „unislamischen“ Praktiken zu 
„reinigen“. Deshalb imitieren Salafisten die vermeintliche 
Lebensweise Mohammeds in ihrem Erscheinungsbild 
und in der religiösen Praxis. Dabei lassen sie nur ein 
buchstabengläubiges Verständnis des Korans und der 
Prophetentradition gelten. 

Auch wenn manche Salafisten Gewalt ablehnen, kann der 
Salafismus als geistiger Nährboden für den Jihadismus 
verstanden werden. Dies zeigte sich bei aus Deutschland 
Ausgereisten, die sich in Syrien und im Irak islamistischen 
Terroristen-Gruppen anschlossen. Oft waren sie vorher 
Anhänger salafistischer Personenzusammenschlüsse 
oder wurden von diesen rekrutiert und radikalisiert.
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Was ist Islamismus? Islamistische Gruppierungen  
(Beispiele)

Islamismus bezeichnet eine politische Ideologie und einen 
Sammelbegriff für unterschiedliche Strömungen und 
Gruppierungen. Diese verstehen den Islam nicht bloß als 
Religion, sondern als umfassendes gesellschaftlich-politi-
sches System, das alle Lebensbereiche durchdringt.

Islamisten wollen unsere freiheitliche demokratische 
Grundordnung beseitigen. An deren Stelle soll eine rein 
islamisch basierte Ordnung islamistischer Prägung treten. 
Dieser angestrebte „Gottesstaat“ beruht ausschließlich 
auf den islamischen Normen und Rechtsvorschriften der 
„Scharia“. Sie wäre dann die Grundlage für alle recht-
lichen, sozialen und politischen Belange von Staat und 
Gesellschaft. 

Deswegen sind die Zielsetzungen von Islamisten verfas-
sungsfeindlich. Zudem weisen die meisten islamistischen 
Gruppierungen antisemitische Haltungen auf. 

Trennschärfe: Islam ≠ Islamismus

Wichtig ist, Islamismus und Islam klar zu unterschei-
den. Islamisten missbrauchen den Islam für ihre 
extremistischen Ziele. Der Islam selbst ist eine Welt-
religion und Ausdrucksform islamischer Religiosität. 
Die Religionsausübung wird durch Artikel 4 im Grund-
gesetz garantiert.

 

Der Islamismus umfasst ein breites Spektrum an Strö-
mungen mit oft ähnlichen Zielen. Allerdings unterschei-
den sie sich in der Wahl der Mittel. Das Gewaltverhältnis 
ist dabei maßgeblich. Die sich daraus ergebenden drei 
Strömungen werden im Folgenden beleuchtet.


